Anzeiger 
Breslauer Krei Sblatt, 


S8. Breslau den 20. Februar 1858. 


Aufforderung. Tuͤchtige unverheirathete Schäfer mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, welche nach Auſtralien engagirt zu werden wuͤnſchen und ihre Reiſe April d. J. 
antreten wollen, koͤnnen ſich perſoͤnlich bei dem Unterzeichneten melden, woſelbſt ſie die 
naͤheren ſehr annehmbaren Bedingungen erfahren werden. 

Herrmann Lewin in Breslau, Schmiedebrücke 56. 

Ein Ziegelmeiſter wird für eine in größerem Umfang zu betreibende Ziegelei geſucht. 
Ausweis eines redlichen und ſoliden Lebenswandels, Fachkenntniß, und zuverläſſig mit Kohlen zu brennen, 
ſind Hauptbedingungen, nur ſolche können ſich melden bei Albert Bauer, Neue Schweid⸗ 
nitzer Straße Nr. 1, in Breslau. b 

Penſions⸗ Anzeige. Zwei auch drei Penſionaire finden ein gutes Unterkommen, 
Baſtei⸗Gaſſe Nr. 3, ganz in der Nähe der Real-Schule zum heil. Geiſt, beim Muſiklehrer Weſſnig. 

Eine Fläche Kräuterland von 15 Morgen, innerhalb der Ohlauer Vorſtadt gelegen, iſt mit 
auch ohne Wirthſchafts⸗Räume zu verpachten. Näheres Vorwerkſtraße Nr. 19. 
3 Verlorner Jagdhund. Eine braune Jagdhündin mit ſchmaler weißer Bruſt, kurz ge⸗ 
fugter Ruthe, langem Gehänge und auf den Namen Juno hörend, iſt dem Forſtbeamten in Költſchen 
bei Reichenbach abhanden gekommen. Bei einer Jagd um Canth ſoll dieſe Hündin zugelaufen ſein und 
man bittet dieſerhalb um gefällige Benachrichtigung. 

„Friſch gepreßte Maps: und Leinkuchen, ſowie fein gemahlenes Raps kuchenmehl 

zur Düngung offeriren billigſt Frank u. Berliner's Fabrik, Salzgaſſe 2. 

Wir zahlen fuͤr ein gefallenes oder arbeitsunfaͤhiges Pferd je nach der Groͤße 
5 bis 6 Thaler. Für kleine polniſche Pferde 4 Thaler. Fuͤr einen gefallenen Ochſen 
oder Kuh 5 bis 7 Thaler. Für gefallene Schaafe, Ziegen ꝛc. pro Gentner 20 Sgr. 

Franco Fabrik zu Woiſchwitz. Breslau den 11. Februar 1858. 

Chemiſche Dünger⸗Fabrik 
Comptoir: Schweidnitzer Stadtgraben 21, Ecke der neuen Taſchenſtraße. 


Ein Knabe vom Lande, der Stellmacher werden will und Lehrgeld zu zahlen im Stande iſt, 
kann bald eintreten Neue Tauenzien⸗ und Gräbſchner⸗Ecke Nr. 1 beim Stellmacher Palluch in Breslau. 
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Tüchtige Steinſetzer, welche ſich zu Polieren eignen und des Schreibens und Rechnens fähig 
ſind, finden in Bromberg während des Sommers gegen ein tägliches Lohn bis 1 ½ Thaler, Beſchäftigung. 
Schriftliche Anmeldungen franco unter Beifügung der Qualifications⸗Atteſte nimmt entgegen der Steinſetz⸗ 
meiſter Pawelz in Bromberg. 


7 Biwei Lohngättner können ſich melden bei dem Frei utsbefiger zu Biſchwitz am Berge. 


— A 


B. Hoff's praͤparirtes Bruſt⸗Malz 
in Breslau Ring Nr. 19 
zur Infuſion und zum Decoet. 


Hilfreich für Vruſt⸗ und Zehrkranke, 


empfohlen und atteſtirt von mehreren Autoritäten der Medizin. 


Langjährige praktiſche Erfahrung und vielfache theoretiſche Beſchäftigung mit der verſchiednen Bereitungs⸗ 
art und der daraus folgenden verſchiedenen Wirkung des Malzes, erweckten in mir die Idee, die wohlthätige Wirkung 
des Malzes das ſchon im gewöhnlichen Zuſtande von jedem Arzt als den Organismus ſtärkend bei Bruſtkrankheitene 
empfohlen wird, in einem von mir rein präparirten Malze zu concentriren und zur Unterſtützung noch einig 
Ingredienzien aus dem Pflanzenreiche beizumiſchen. Ich darf mich einer weitern Anpreifung wohl enthalten, da ich 
5 5 auf das Urtheil anerkannter Autoritäten in der Medizin einerſeits, und auf vielfache Dankſagungsſchreiben Hochge⸗ 
ſtellter Perſonen andererſeits beziehen kann; zur Beſtätigung erlaube ich mir Nachſtehendes aus meinen Belägen anzuführen. 


Atteſt. Das präpaurirte Bruſt⸗Malz des Herrn Brauermeiſter B. Hoff in Breslau, eine Composition von 
eigenthümlich bereitetem Malze mit bitteren und zuckerſtoffigen Mitteln, iſt bei Schleimzuſtänden der Athmung⸗ 
und Verdauungs⸗ Organe zu empfehlen. 
Goldberg den 3. October 1857. (L. S.) Dr. Danziger Königl. Kreisphyſikus. 
Ferner n Kreisphyſikus Dr. Danziger hierüber nach angeſtellten Verſuchen, in Nr. 535 der Schleſiſchen 
Zeitung pro 5 
Das empfehlenswerthe Präparat des Brauermeiſter Herrn B. Hoff zu Breslau, welches aus Malz, bittern 
und zuckerhaltigen Stoffen zuſammengeſetzt iſt, dürfte bei den ſogenannten Verchleimungen der 
| Athmung⸗ und Verdauungsorgane eine heilkräftige Wirkung nicht verfehlen. 
eee Nachdem ich längere Zeit hindurch an Engbrüſtigkeit und einem fortwährenden Huſten laborirt 
habe, entſchloß ich mich zum Gebrauch des mir ärztlich angerathenen von dem Herrn B. Hoff zu Breslau präpa⸗ 
rirten Bruſt⸗Malze. Die gute Wirkung dieſer vortrefflichen Malz⸗Compoſition zeigte ſich alsbald, indem ich durch 
fortgeſetzte Anwendung dieſes Mittels jetzt gänzlich hergeſtellt bin. Gern nehme ich deshalb Veranlaſſung, dem Herrn 
Hoff hierdurch meinen Dank auszuſprechen und obiges Präparat jedem Bruſt⸗Leidenden anzuempfehlen. 
Wierzenica bei Schwerſenz den 5. November 1857. L. Koczwara, Fürſtlicher Secretair 2c. 


Dem betreffenden landwirthſchaftlichen Publico mache ich hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß ich Herrn Lochow & Comp. in Breslau, Vorderbleiche Nr. 1 ein 
Commiſſions⸗Lager meines bereits ruͤhmlich bekannten 
fein gemahlenen Glas⸗Dünger⸗Gypſes 

fuͤr Breslau und Umgegend uͤbergeben habe. 

2 Der Verkauf deſſelben findet in der Remiſe, Vorderbleiche Nr. 3 vor dem Sand⸗ 
thore, ſtatt, woſelbſt der Gyps, je nach dem Wunſche der resp: Abnehmer, offen gela— 
den oder in Tonnen verpackt, entnommen werden kann. 6 


Brieg im Januar 1858. F. Spohn, Muͤhlenbeſitzer. 

Obigen Duͤnger-Gyps empfehlen wir in vorzuͤglich feiner reiner Waare zu 
Fabrikpreiſen. b . N 

Den Scheffel loſe circa 120 Pfund wiegend für 134 Sgr. Br 


Die Tonne 22 Schffl. haltend inel, Gebind 1 Thlr. 84 Sgr. 
Breslau. Lochow & Comp. Vorderbleiche Nr, 1. 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


